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Rückblick auf 41 Heimatkunden —

Ausblick in die kommenden Jahre

Bruno Bieri

Im Herbst des Jahres 1936 erschien die erste Heimatkunde des

Wiggertals. In der Zeitspanne von 48 Jahren brachte die Heimatvereinigung

41 Publikationen heraus, die das Interesse, die Freude und
die Begeisterung für die Heimat unserer Region wecken und fördern
sollten. Dadurch wurde sicherlich eine der Hauptaufgaben der
Heimatvereinigung voll erfüllt.

So wie die Zeiten, änderten sich natürlich auch Aussehen, Umfang
und Auflage unseres Jahrbuches. Den Umfang der ersten Nummer
musste man beispielsweise auf 32 Seiten beschränken. Die Auflage von
800 Exemplaren (im Jahr 1984: 2 500 Exemplare) war dagegen schon
recht beachtlich. Noch mehr überrascht uns: die Heimatkunde
kostete damals Fr. 1.— ; dieser Preis galt zugleich auch als Jahresbeitrag!

Die Heimatkunde wandelte sich in der Folge sehr rasch. Heft um
Heft wurde umfangreicher und auflagestärker. Das Heft Nr. 10 zählte
bereits knapp 80 Seiten mit einer Auflage von 1400 Exemplaren. Dank
den Fortschritten in der Druckereitechnik und den damit verbundenen,

relativen Kostenreduktionen konnte man die Heimatkunde
illustrativer und bestimmt auch ansprechender gestalten. So erhielt
unser Jahrbuch 1969 ein etwas freundlicheres, weisses Gewand mit
einer stattlichen Titelseite. Diese wurde im Jubiläumsheft Nr. 40 sogar
mit einem Farbbild geschmückt.

Inzwischen ist aus dem «Heimatkunde-Heft» ein ansehnliches
«Buch» geworden. Ohne Zweifel hat sich die Heimatkunde zu einem
ernstzunehmenden Periodikum und dank seinen Registern in den
Nummern 26, 31,36 und 42 zum beliebten und wertvollen Nachschlagewerk

entwickelt.
Die 42. Ausgabe der Heimatkunde hegt nun vor Ihnen. Es handelt

sich nicht um eine Jubiläumsausgabe, sondern bloss um einen ganz
«normalen» Jahrgang. Warum aber dieser Rückblick?
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Als neuer Verantwortlicher der Heimatkunde habe ich das erste
Mal kleinere und grössere Redaktionsaufgaben sowie die übrigen
Organisationsarbeiten, die eine Herausgabe der Heimatkunde
überhaupt erst ermöglichen, hinter mich gebracht. Trotz der gelegentlichen

Enttäuschungen (z. B. kurzfristige Absagen von versprochenen
Beiträgen) blieben die «Leiden» gegenüber den Freuden doch stark in
der Unterzahl. Nie aber hatte ich Mühe, die erforderliche Begeisterung

aufzubringen. Spätestens jetzt habe ich gemerkt, was meine
Vorgänger alles leisten mussten, um diesen Stand je zu erreichen. Mir
wurde aber auch bewusst, wie schwierig es in Zukunft sein wird, diese

erlangte «Güteklasse» beizubehalten.
Um ein solches Amt zur Zufriedenheit möglichst vieler auszuüben,

sollte man zunächst seinen Aufgabenbereich, in diesem Fall aber
auch den bisherigen Themenkreis der 41 Publikationen unserer
Heimatvereinigung, bestens kennenlernen. Genau das schwebte mir zu
Beginn meiner Arbeitsaufnahme vor Augen. Als aufmerksamer Leser
versuchte ich in der Folge eine Ubersicht über sämtliche Arbeiten,
deren Inhalte sowie deren Umfänge zu gewinnen. Die Resultate
meines Unterfangens, die ich tabellarisch darzustellen versuchte,
geben eine Gesamtübersicht über:

- Anzahl Arbeiten (pro Gemeinde, gesamthaft)

- Anzahl Textseiten (pro Gemeinde, gesamthaft)

- thematische Gliederung (oben in Tab. 1 aufgeteilt in Gruppen)
- Anzahl behandelter Themen (pro Gemeinde, gesamthaft)

- geographisches Einzugsgebiet der Heimatvereinigung

- Standort der Arbeiten in den entsprechenden Heftnummern (pro
Gemeinde)

- etc.
Die knapp gehaltene Übersicht in drei Tabellen will keineswegs die

bereits erwähnten Orts-, Personen- und Sachregister konkurrenzieren,

sondern kann vielleicht als zusätzliche Ergänzung ihren Dienst
erweisen. Bei der Durchsicht der 41 Hefte tauchten aber auch

Schwierigkeiten auf, die man beim Studieren der Tabellen berücksichtigen

muss:

- Regionale Arbeiten — sie machen bei einem Gesamttotal von 506
Arbeiten deren 208 und bei einem Gesamttext von 4144 Seiten
immerhin deren 1526 aus — konnten keiner Gemeinde angerechnet
werden. Bei den geographischen Darstellungen (Tab. 2 und 3)
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konnten also diese Arbeiten resp. Seitenzahlen nicht berücksichtigt
werden. In diesen Fällen müssen die detaillierten Orts-, Personen-
und Sachregister zu Hilfe gezogen werden.

- Die thematische Gliederung war nicht bei allen Arbeiten immer
eindeutig vorzunehmen, d.h., dass man gewisse Arbeiten sowohl
zu diesem als auch zu jenem Themenkreis hätte zählen können.
Zum Abschluss meiner Betrachtungen möchte ich möglichst viele

Heimatfreunde in all den aufgeführten Gemeinden ermuntern, sich
Gedanken zu machen über lohnenswerte Themen für die kommenden
Jahrgänge. Bestimmt ist manchem von Ihnen aufgefallen, dass einige
ansehnliche Gemeinden bis heute überraschend schlecht vertreten
sind. Gewiss gäbe es da noch Lücken auszufüllen. Das Inhaltsspektrum

unserer Heimatkunde ist, wenn man die Tabelle 1 betrachtet,
ziemlich breit geworden. Gute Ideen und Anregungen nimmt der
Redaktor (Adresse und Telefonnummer sind hinten im Heft
aufgeführt!) jederzeit gerne entgegen.

Tabelle 1 (nächste Doppelseite):
Inhaltliche und umfangmässige Gesamtübersicht der bisherigen 41 veröffentlichten
Hefte der Heimatvereinigung Wiggertal
* St. Urban ist separat ausgeschieden worden.
** Wauwilermoos ist separat ausgeschieden worden.

p)je politischen Gemeinden Willisau-Stadt und Willisau-Land sind zusammenge-
fasst worden
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Tabelle 2:

Geographische Gesamtübersicht der Anzahl Arbeiten (geordnet nach Gemeinden),
ohne Berücksichtigung der regionalen Arbeiten.
1 Punkt entspricht 1 Arbeit.
Numerierung der Gemeinden: siehe Tabelle 1.

198



Tabelle 3:
Geographische Gesamtübersicht der Anzahl Textseiten (geordnet nach Gemeinden),
ohne Berücksichtigung der regionalen Arbeiten.
1 Punkt entspricht 10 Textseiten es wurde auf- und abgerundet).
Numerierung der Gemeinden: siehe Tabelle 1.
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